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Haus der Begegnung
Bogen – 24. bis 30. Juni

Montag: 9 bis 16 Uhr EUTB
Beratung; 9.15 bis 10 Uhr Mu-
sikzwerge; 16 bis 18 Uhr Büche-
rei.
Dienstag: 9 bis 12 Uhr

Sprechstunden HdB; 9 bis 11
Uhr Begegnungstreff mit Früh-
stück; 9 bis 16 Uhr EUTB-Bera-
tung; 14 bis 16 Uhr Sprechstun-
den Freiwilligenzentrum. An-
meldung unter 09422/505 746.
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr Digi-

tales Café für Senioren; 9 bis 12
Uhr Sprechstunden HdB; 16 bis
18 Uhr Bücherei; 17 bis 21 Uhr
offener Jugendtreff im JFH.
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Sprechstunden HdB; 12.30 bis
14.15 Uhr Bogener Tafel; 15 bis
18 Uhr Teenietreff im JFH;
16.30 bis 20.30 Uhr Digitales
Café für Senioren; 17 bis 21 Uhr
offener Jugendtreff im JFH.
Freitag: 14 bis 17.30 Uhr offe-

ner Kindertreff im JFH; 15 bis
17.30 Uhr Nähtreff für Kids; 16
bis 18 Uhr Bücherei; 17 bis 21
Uhr offener Jugendtreff im
JFH.
Samstag: HdB geschlossen;

Teilnahme amKinderlobbylauf.
Sonntag: HdB geschlossen.

Nähere Infos im Haus der Be-
gegnung, Bogen, Bahnhofstraße
3, Telefon 09422/505710.

Mobile Sammlung
gefährlicher Abfälle
Kirchroth/Ascha. (red) Am Sams-

tag, 22. Juni, nimmt der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Straubing
Stadt und Land (ZAW-SR) in der
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr am Wert-
stoffhof in Kirchroth sowie in der
Zeit von 11 bis 12 Uhr amWertstoff-
hof in Ascha kostenlos schadstoff-
haltige und umweltgefährdende
Abfälle an.
Zu diesen gefährlichen Abfällen

zählen zum Beispiel Lacke, Reini-
ger, Klebstoffe, Dünger, Unkraut-
und Schädlingsbekämpfungsmittel.
Von der mobilen Sammlung ausge-
nommen sind Altöl, Ölfilter, Gas-
druckbehälter, Feuerlöscher und
Fotochemikalien. Diese werden
ganzjährig im Entsorgungszentrum
am Sachsenring in Straubing kos-
tenpflichtig angenommen, ebenso
wie größere Mengen gefährlicher
Abfälle.
Bei der mobilen Sammlung ist die

Annahme auf maximal zehn Kilo-
gramm pro Person beschränkt. Der
ZAW-SR weist darauf hin, dass die
Abfälle möglichst in den Original-
behältern angeliefert werden sollen.
Das dient der besseren Zuordnung
der Stoffe und der Vermeidung von
Risiken.

Die Teerkolonnen-Masche
Mann aus dem Landkreis Straubing-Bogen bekommt ein dubioses Angebot

Von Marie Schmid

E r will andere warnen: Ein
Mann aus dem Landkreis
meldet sich in der Redaktion.

Bei ihm sei ein mutmaßlicher Betrü-
ger gewesen, der die „Teerkolon-
nen-Masche“ probiert habe.
Ein relativ junger Mann „mit bri-

tischem Akzent“ habe ihn am Mitt-
woch in seiner Einfahrt angespro-
chen, so der Leser. „Er war sehr höf-
lich und sagte, er hat in acht Kilo-
metern Entfernung eine Baustelle
und da sei Teer übrig geblieben.
Dann fragte er mich, ob er meine
Hofeinfahrt teeren soll.“
Der Mann aus dem Landkreis

verneint sofort und schickt den
mutmaßlichen Betrüger mit einem
„Schleich di“ weg. Denn die Masche
ist dem Mann bekannt – schon vor
zehn Jahren habe er ein solches An-
gebot bekommen. „Ich kenne diese
Art des Betrugs, aber andere viel-
leicht nicht.“

Polizei:
„Immer die 110 wählen“
Um was genau geht es bei dem

Betrug? Polizeioberkommissarin
Kathrin Hiller vom Präsidium Nie-
derbayern erklärt: Die Betrüger –
meist ein oder zwei Leute – bieten
an, die Hofeinfahrt günstig zu tee-
ren. Am Ende kostet die Arbeit
dann aber viel mehr als vereinbart,
weil es zu Komplikationen gekom-
men sein soll. „Dann ist natürlich
der Ärger groß“, sagt sie.
Denn meist gibt es nur mündliche

Preis-Vereinbarungen. Viele wür-

den das Geld auch gleich in bar ein-
fordern. Die Masche gebe es immer
wieder mal, berichtet Hiller. Schon
vor Jahren sei ihr diese Art des Be-
trugs untergekommen. Diese Leute
hätten teilweise schweres Gerät da-
bei und würden daher auffallen.
Deshalb wechseln sie oft und
schnell den Standort.
Aber wie sollte man sich am bes-

ten verhalten? Hellhörigkeit ist ge-
fragt, wenn die Arbeit als sehr billig
und schnell angepriesen wird, er-
klärt die Polizistin. Die Betrüger

seien oft gute Schauspieler. Auch
wenn es nur eine mündliche Verein-
barung ohne Rechnung gibt und
Zeitnot eine Rolle spielt, sollten die
Menschen vorsichtig sein. „Man
sollte immer die 110 wählen und
den Sachverhalt schildern“, sagt
Kathrin Hiller. Das könne auch eine
andere Person im Haushalt machen,
wenn die Betrüger noch da sind. Die
würden nämlich oft schnell die
Flucht ergreifen.
Der Mann aus dem Landkreis hat

also alles richtig gemacht.

Die Einfahrt sehr günstig und schnell teeren lassen? Bei diesem Angebot sollte
man hellhörig werden, sagt die Polizei. Foto: Carsten Rehder/dpa

Lauf ist auch für Erwachsene
Die für den Kinderlobbylauf in Bogen entworfenen
Medaillen sind da: Für vorangemeldete Teilnehmer

Bogen. Auch in diesem Jahr hat
das Team von Dieter Zollner, zwei-
ter Vorsitzender der Kinderlobby
Straubing-Bogen, wieder ganz be-
sondere Medaillen für den Kinder-
lobbylauf entworfen. Weiß-blaue
Rauten, Wallfahrtskirche und Do-
nau stehen stellvertretend für die
Stadt Bogen als Veranstaltungsort.

Ein Lauf für Groß und Klein
AmSamstag, 29. Juni, können Er-

wachsene und Kinder von 9 bis 14
Uhr im städtischen Stadion in der
Kotau ihre Runden drehen. Sie kön-
nen laufen oder gehen, Pause ma-
chen oder sich – wenn es die Kondi-
tion hergibt – die ganzen fünf Stun-
den auf der Tartanbahn bewegen.
Die Medaillen gibt es für alle

Teilnehmer, die sich bis zum Sonn-
tag, 23. Juni, angemeldet haben.
Natürlich können sich Interessierte
auch noch am Veranstaltungstag
nachmelden. „Das kostet halt dann
ein bisserl mehr und wenn die Me-

daillen weg sind, sind sie weg“, sagt
der Vorsitzende der Kinderlobby
Straubing-Bogen, Robert Fischer.
Er würde sich freuen, wenn auch
beim sechsten Kinderlobbylauf
wieder viele Omas und Opas, Müt-
ter und Väter teilnehmen würden.
Die bunte Mischung der Teilnehmer
– Jung und Alt, Groß und Klein –
machen den besonderen Reiz unse-
rer Veranstaltung aus.“ –usa–
■ Anmeldungen

für Erwachsene undKinder sind auf
der Homepage der Kinderlobby
Straubing-Bogen unter www.kin-
derlobby.net bis Sonntag, 23. Juni.
möglich. Die Bogener Bürger kön-
nen sich bei der Stadt Bogen, Moni-
ka Kapfenberger, Telefon 09422/
505201, und per E-Mail bei der
Adresse info@bogen.de anmelden.
Selbstverständlich können sich
Kurzentschlossene bei der Veran-
staltung nachmelden. EineMedaille
sicher haben aber nur die vorange-
meldeten Teilnehmer.

Das sind die Medaillen für den Kinderlobbylauf. Foto: Uschi Ach

Generalsanierung des
Gasthauses Gschwendt
Ascha. (hab) Am Mittwoch, 26.

Juni, findet im Sitzungssaal des
Rathauses in Ascha eine Sitzung des
Gemeinderats Ascha statt. Dabei
steht neben der Behandlung von
Bauanträgen die Erörterung der
Abflusssituation des Nieder-
schlagswassers am Wiedengraben
auf der Tagesordnung, wozu Rudi
Feyrer zur Aussprache zur Verfü-
gung steht. Darüber hinaus gilt es in
Bezug auf das MI (Mischgebiet)
Ortsmitte II, die im Rahmen der
vorzeitigen Behörden- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung eingegangenen
Stellungnahmen abzuwägen, eine
Beschlussfassung zur Überarbei-
tung der Förderrichtlinien „Jugend-
arbeit“ zu treffen, die Beratung
über das Förderprogramm natürli-
cher Klimaschutz in Kommunen
durchzuführen und den aktuellen
Stand der Baumaßnahme „General-
sanierung Gasthaus Gschwendt“
offenzulegen. Bürgermeister Wolf-
gang Zirngibl informiert zusätzlich
über weitere kommunale Belange.

Grünlandtag zum
Unkrautmanagement
Ascha. (red) Unkrautmanage-

ment und die richtige Sortenwahl
sind zwei der Themen des diesjähri-
gen Steinacher Grünlandtags. Die-
ser findet am Dienstag, 2. Juli, von
9.30 bis 14.45 Uhr auf dem Gelände
der Staatlichen Versuchsstelle
Steinach (Oberniedersteinach 7,
Ascha) statt.
Nach der Begrüßung durch Josef

Groß, Behördenleiter des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Deggendorf-Strau-
bing, stellt Wolfgang Viehbacher,
Leiter der Versuchsstelle, diese vor
und klärt Organisatorisches. Ab
9.45 Uhr beginnen die Vorträge, mo-
deriert durch Maximilian Dendl
vom AELF.
Klaus Gehring vom Institut für

Pflanzenschutz an der Landesan-
stalt für Landwirtschaft (LfL) in
Freising spricht ab 9.45 Uhr über
„Unkrautmanagement im Grün-
land – Bedarf, Möglichkeiten und
Grenzen“. Nach einer Pause um
10.45 Uhr folgt um 11 Uhr Dr. Ste-
phan Hartmann vom Institut für
Pflanzenbau der LfL mit dem The-
ma „Von der Sortenprüfung bis zur
richtigen Mischungswahl für das
Grünland – aktueller Stand und
Ausblick“.
Von 12 bis 13.15 Uhr ist Brotzeit-

pause am Hof. Währenddessen gibt
es am Stand von KleeLusPlus Infos
rund ums Kleegras. Ab 13.15 Uhr
starten Vorführungen an zwei Sta-
tionen. Dr. Stephan Hartmann er-
läutert ausgewählte Sorten- und
Futterbauversuche. Mitarbeiter der
Firmen Rumex GmbH und Allgäu
Automation stellen ihre Geräte zur
„Ampferbekämpfung mit sensorge-
steuerten Spritzen“ vor.

Bundeswehr half zivilen
Rettern beimHochwasser

Drei Trupps evakuierten, retteten und versorgten
Feldkirchen. (red) Starke Nieder-

schläge und daraus resultierende
hohe Pegelstände sorgten für Hoch-
wasser in Teilen Bayerns und Ba-
den-Württemberg. Wo zivile Ret-
tungskräfte nicht mehr ausreichend
helfen konnten, unterstützen Sol-
datinnen und Soldaten der Bundes-
wehr. Auch aus dem Sanitätslehrre-
giment „Niederbayern“ mit Sitz in
der Gäuboden-Kaserne in Feldkir-
chen waren Kräfte im Einsatz. Ins-
gesamt standen zehn Rettungs-
trupps mit Krankenkraftwagen
(KrKw) ab Anfang Juni zum Abruf
bereit. Fünf Soldaten in der Opera-
tionszentrale (OpZ) waren rund um
die Uhr für die Koordinierung der
bereitgestellten Rettungskräfte aus
Feldkirchen verantwortlich.
Insgesamt wurden drei Rettungs-

trupps durch zwei Amtshilfeersu-
chen abgerufen. Dies betraf die Ge-
meinden Allershausen (Landkreis
Freising) und Reichertshofen
(Landkreis Pfaffenhofen an der
Ilm). Die Soldaten hatten dabei
vielfältige Aufgaben zu meistern.
Beispielsweise halfen die Sanitäts-
soldaten bei der Evakuierung und
Rettung der Bevölkerung, die Wat-
fähigkeit der Krankenkraftwagen
erwies sich dabei als großer Gewinn
im gemeinsamen Einsatz mit den zi-
vilen Rettern. Auch die medizini-
sche Versorgung der zivilen Bevöl-
kerung sowie der militärischen und
zivilen Kräfte gehörte dazu. Neben
dem Sanitätslehrregiment waren
Soldaten aus den Sanitätsunter-

stützungszentren Kümmersbruck
und München, der Sanitätsakade-
mie der Bundeswehr in München
sowie der Sanitätsstaffel Einsatz
aus Bischofswiesen in die Amtshilfe
eingebunden. Nachdem für die
Landkreise Deggendorf, Straubing-
Bogen und Passau der Katastro-
phenfall ausgerufen wurde, standen
die in Bereitschaft stehenden Ret-
tungstrupps des Sanitätslehrregi-
ments „Niederbayern“ für eine wei-
tere Aktivierung bereit, jedoch kam
es nicht mehr zu einem Einsatz.

Grundlage für die Amtshilfe
Die Bundeswehr ist gemäß Arti-

kel 35 des Grundgesetzes verpflich-
tet, Behörden bei der Erfüllung ih-
rer öffentlich-rechtlichen Aufgaben
im Rahmen der Amtshilfe zu unter-
stützen. Damit die Bundeswehr
überhaupt tätig werden kann, be-
darf es immer eines Antrags durch
eine andere Behörde. Bei einem po-
sitiv beschiedenen Antrag unter-
stützen die Streitkräfte die zivilen
Behörden mit Personal und techni-
schem Gerät. Für Amtshilfe-Ersu-
chen hat die Bundeswehr landes-
weit ein Netzwerk von Ansprech-
stellen aufgebaut. Ansprechpartner
sind unter anderem die Landeskom-
mandos der Bundeswehr in den 16
Bundesländern, die Bezirksverbin-
dungskommandos in den Regie-
rungsbezirken oder auch Kreisver-
bindungskommandos in den Land-
kreisen oder kreisfreien Städten.

Wiesenfelden. Flechtfrisuren pas-
send fürs Dirndl: Mittwoch, 3.7., 18
bis 19.30 Uhr, Gemeindehaus Heil-
brunn. Dozentin Güth Irina.
Wiesenfelden. Chakren-Yoga- Pi-

lates/Auszeit am See: Samstag,
13.7., 14.30 bis 17 Uhr, Treffpunkt
Seebühne Wiesenfelden. Dozentin
Linz Daniela.

Wiesenfelden. Was kann den Weg
zum Wohlfühlgewicht behindern?:
Montag, 15.7., 18.30 bis 20 Uhr, im
Bürgersaal Wiesenfelden, Dozentin
Kerstin Adler.
• Anmeldung im Internet unter
www.vhs-straubing-bogen.de oder
unter der Telefonnummer 09422/
505600.

■ Volkshochschule
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